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Brachwitz blüht auf
NOMINIERUNG Jan Richter engagiert sich auch nach seiner Amtszeit als ehrenamtlicher
Ortsbürgermeister vielfältig für seinen Ort.Wie ihm das gelingt.

VON CLAUDIA CRODEL

WETTIN-LÖBEJÜN/MZ - Wie kann
man das Leben im Dorf schöner
gestalten? Was vermissen die
Leute im Ort? Was kann man sel-
ber tun, wie können die Vereine
mitwirken, um den Ort und die
Dorfgemeinschaft voranzubrin-
gen? In Brachwitz, Gemeinde
Wettin-Löbejün, wird das konkret
angepackt. Einer der Mitinitiato-
ren der Aktion ist Jan Richter,
Vorsitzender des Brachwitzer
Alpenvereins, und vielfältig enga-
giert für den Ort - auch nach dem
Ende seiner Amtszeit als Ortsbür-
germeister 2019.

Unter der Regie des 49-Jähri-
gen sei das Dorf für Kinder, Ju-
gendliche, Familien und Senioren
attraktiver und lebenswerter ge-
staltet worden, etwa mit den Kin-
der- und Familiensportfesten,
Umzügen zum Martinstag oder
dem Weihnachtssingen, heißt es
in dem Nominierungsvorschlag
von Brachwitzer Bürgern. Jan
Richter ist damit für den Bürger-
preis „Der Esel, der auf Rosen
geht“ nominiert.

Jüngst waren rund 100 Leute
zu einer Versammlung in die Do-
mäne Brachwitz gekommen.
„Dass es so viele Menschen hier
im Ort gibt, die sich interessieren
und etwas bewegen wollen, hat
mich beeindruckt“, sagt Jan Rich-
ter. Der Verein, den es seit zwölf
Jahren gibt, hatte schon zu seiner

Gründung die Bürger gefragt, was
sie sich im Ort wünschen. „Da-
mals wünschte man sich einen
Spielplatz, ein Vereinsheim und
Verbesserungen an den Sportplät-
zen“, blickt Richter zurück.

In den Jahren danach sei die
Entwicklung im Dorf – so wie in
vielen anderen Orten in struktur-
schwachen Regionen auch – „eher
negativ verlaufen, was die Infra-
struktur betrifft“. Der Bäcker

machte zu und der Konsum, weil
keine Nachfolger gefunden wer-
den konnten, auch die Volksbank
schloss ihre Filiale im Ort. Und
die Anbindung an den öffentli-
chen Nahverkehr sei nicht die
beste. Über all die Jahre hätten
sich aber die Vereine bemüht, das
Dorfleben aufrecht zu erhalten,
der Karnevals- und der Alpenver-
ein ebensowie der der freiwilligen
Feuerwehr.

„Wir wollten aber erst einmal
wissen, welche Bedarfe überhaupt
bestehen und haben uns für eine
Machbarkeitsstudie entschie-
den“, erläutert Jan Richter. Der
Brachwitzer Alpenverein hat in
der Hochschule Harz einen Part-
ner gefunden. Über das landesge-
förderte Projekt „Nachbar“ (Nah-
versorgungsstudie Brachwitz) hat
eine Befragungmit großer Beteili-
gung stattgefunden. Oben auf der
Wunschliste standen die Verbes-
serung des ÖPNV und der ärztli-
chen Versorgung.

Die Studenten der Hochschule
Harz hatten schnell erkannt, an
Ideen fehlt es nicht. InWorkshops
wurde deshalb verdeutlicht, dass
es wichtig ist, sich selbst zu betei-
ligen. „Man sieht das ja auch in
anderen Orten wie Mösthinsdorf
oder Ostrau: Die Vereine müssen
zusammenarbeiten“, sagt Richter.

Schon in den nächstenWochen
soll Brachwitz weiter aufblühen:
die Spielplatzerweiterung und die
Verschönerung des Vereinsteil in
der Domäne stehen an. Auch eine
Erlebnis-Exkursion für Kinder
durch die Brachwitzer Alpen, Vor-
leseabende, gemeinsames Musi-
zieren oder sportliche Betätigung
auf einem Trimm-dich-Pfad wer-
den angeboten. Und zum Jubilä-
um 100 Jahre Feuerwehr in
Brachwitz gibt es in diesem Jahr
ein großes Fest. Brachwitz blüht
auf - auch dank des Engagements
von Jan Richter.

Einsendeschluss

MZ-Leser können nur noch an
diesem Freitag, 29. April, bis
24 Uhr, Ehrenamtliche aus Hal-
le und dem Saalekreis für den
Bürgerpreis „Der Esel, der auf
Rosen geht“ Preis vorschlagen.
Möglich ist es, sowohl Einzel-
personen als auch Vereine oder
Organisationen zu nominieren.
Die Preisverleihung im Neuen
Theater ist am Freitag, 1. Juli.
Mit der Auszeichnung ehren
Mitteldeutsche Zeitung, Neues
Theater und Volksbank Halle
Menschen aus der Region, die
sich in vorbildlicher Weise für
andere einsetzen.

›› Senden Sie bitte die Namen
und Kontaktdaten des Nominier-
ten mit einer Kurzbeschreibung
per Mail an:
saalekurier@mz.de

Makramee-Kurs
startet
HALLE/MZ - Ein Makramee-
Kurs beginnt am 4. Mai an
der Volkshochschule der
Stadt Halle. Er findet bis
zum 18. Mai dreimal mitt-
wochs in der Zeit von 15 bis
16.30 Uhr in den Räumlich-
keiten der Volkshochschule
statt.
›› Eine Anmeldung unter Telefon
0345/2213389 ist notwendig.

Führung über
Außengelände
HALLE/MZ - Im offiziellen
Stadtplan von Halle war die
Stasi-Bezirksverwaltung zu
DDR-Zeiten nicht einge-
zeichnet. Dennoch gab es
westlich des Gimritzer Dam-
mes eine Stadt in der Stadt.
Zur Führung über dieses
weitläufige Gelände lädt das
Stasi-Unterlagen-Archiv
Halle am Dienstag, 10. Mai,
um 17 Uhr, ein. Sollte eine
Geländeführung witterungs-
bedingt nicht möglich sein,
wird alternativ eine Führung
durch das Archiv angeboten,
wie aus einer Mitteilung des
Archivs hervorgeht. Auf-
grund der Corona-Pandemie
ist eine Teilnahme nur mit
Voranmeldung möglich:
telefonisch unter der Num-
mer 0345/6141-2711 oder per
E-Mail an halle.stasiunterla-
genarchiv@bundesarchiv.de.

Dieter Nuhr
in Halle
HALLE/MZ - Der Comedian
Dieter Nuhr gastiert mit sei-
nem Programm „Kein
Scherz! Update“ am 1. Mai in
der Händel-Halle. Die Ver-
anstaltung beginnt um
18 Uhr. Karten sind noch er-
hältlich an der Abendkasse
und allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Exkursion in die
Auenlandschaften
HALLE/MZ - Der Arbeitskreis
Hallesche Auenwälder zu
Halle führt am Samstag,
30. April, eine ca. fünfstündi-
ge Fahrradexkursion in die
Auenlandschaften zwischen
Halle und Leipzig durch.
Treffpunkt: 10 Uhr Kreu-
zung Otto-Stomps-Stra-
ße/Reideburger Straße/Fie-
te-Schulze-Straße in Halle,
Ende: Hauptbahnhof Leip-
zig, Ausgang Kurt-Schuma-
cher-Straße.

IN KÜRZE

HALLE/MZ/SZÖ - David Horn be-
schreibt sich selbst als neugierig,
flexibel und lernbegierig. Enga-
giert ist der 29-jährige Politolo-
gie-Student zudem, und zwar in
zahlreichen Projekten, Vereinen
und Institutionen. „Angefangen
hat alles 2012 mit meiner Mit-
gliedschaft bei den Jungen Euro-
päischen Föderalisten, die sich für
die Europapolitik einsetzen und
der EU-Skepsis begegnen wol-
len“, erzählt der junge Mann, der
für den Bürgerpreis „Der Esel ,
der auf Rosen geht“ nominiert ist.

Mittlerweile ist er aber auch
Mitglied in der Forschungskom-
mission des Uni-Senats, stellver-
tretender Vorsitzender des Ver-
waltungsrats des Studentenwerks
sowie Mitglied des Studierenden-
rats. In gleich drei Vereinen ist er
Vorstandsmitglied: bei den
Freunden Baschkortostans, im
Reformhaus Halle und bei dem
Verein der Halleschen Gästefüh-
rer.

„Seit 2014 machen ich Führun-
gen in der Moritzburg, seit 2015
auch die klassischen Stadtführun-
gen. Das macht Spaß und bringt
auch noch Geld neben dem Stu-
dium“, sagt er. Und wie ist das al-
les gleichzeitig zu schaffen? David
Horn sieht nur Vorteile in seinem
umfangreichen Engagement:
„Man lernt extrem viel dazu, auch
Dinge, die nicht im Studium ver-
mittelt werden.“ Zudem möchte
er ein Teil der Stadtgesellschaft
sein und wie etwa mit den Freun-
den Baschkortostans Traditionen
wie die lange Städtepartnerschaft
erhalten.

Doch gerade da sieht er große
Herausforderungen: Durch Coro-
na und nun durch den Ukraine-
Krieg ist der Jugendaustausch
zwischen Ufa und Halle momen-
tan ausgesetzt.

NOMINIERUNG

David Horn engagiert
sich an der Uni und in
mehreren Vereinen.

Studentmit
vielen
Fähigkeiten

Jan Richter setzt sich mit seinem Verein „Brachwitzer Alpen“ auch dafür ein, dass der Spielplatz erweitert wird. FOTO: SILVIA ZÖLLER

David Horn FOTO: ZÖLLER

HABEN SIE VORGESORGT?
Vorsorgemappe – Alles 
geklärt 
 
Wichtige Dokumente und  
Vorlagen, übersichtlich  
rubriziert und erweiterbar:
• Persönliches
• Finanzen
• Patientenverfügung
• Betreuungsverfügung
• Vorsorgevollmacht
• Organspendeausweis
• Checklisten
• Testament
• Todesfall

stöbern, entdecken, finden 
shop.mz.de 

Erhältlich auch in unseren Servicepunkten in Halle, 
Aschersleben, Bernburg, Bitterfeld, Dessau-Roß-
lau, Lutherstadt Eisleben, Merseburg, Quedlinburg, 
Sangerhausen, Lutherstadt Wittenberg, Naumburg.

17,50
Abo-Vorteilspreis (19,50  
für Nicht-Abonnenten) 

Euro zzgl. Versand

Bekanntmachung
Der Vorsitzende des Wahlausschusses für die Wahlen in der Sozialversiche-
rung bei der AOK Sachsen-Anhalt - Die Gesundheitskasse macht bekannt, 
dass eine öffentliche Sitzung des Wahlausschusses der AOK Sachsen-An-
halt, unter Einhaltung der Abstands- und Hygienemaßnahmen, am Dienstag, 
3. Mai 2022, um 17:00 Uhr, in der AOK Sachsen-Anhalt - Lüneburger Str. 4, 
39106 Magdeburg, Beratungsraum 500 (5. OG) - stattfindet. 

gez. Ralf Dralle
Vorsitzender des Wahlausschusses 
der AOK Sachsen-Anhalt

Café - Restaurant
Fischer’s Heide-Stube

Extra Speisekarte mit
frischem deutschen Spargel.

Mit Hubertuszimmer, separater
niveauvoller Salon, bestens
geeignet für die Ausstattung von
Familienfeiern und Betriebsfesten.

Besonderen Wert legen wir auf die
Auslieferung von kalten und warmen Buff ets!

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.
Hubertusplatz 2, 06120 Halle - Tel. 0345 / 55 11 846

Fischer’s Heide-Stube

Extra Speisekarte mit
Frühlingszeit, Spargelzeit!
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Sonntag, 19.06.2022, 20 Uhr
im Elbauenpark, Magdeburg

Tickets in ausgewählten MZ-Service Punkten, www.tim-ticket.de,

Tickethotline 0345 565 5600

Sonntag, 19.06.2022, 20 Uhr
im Elbauenpark, Magdeburg

Tickets in ausgewählten MZ-Service Punkten, www.tim-ticket.de,

Tickethotline 0345 565 5600 BEKANNTMACHUNG

Ihre Spende für weltweite Gleichberechtigung.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 0440 40 

www.care.de

Frauen und Mädchen stärken 

http://www.care.de
http://www.tim-ticket.de
http://www.tim-ticket.de
http://shop.mz.de
mailto:genarchiv@bundesarchiv.de
mailto:saalekurier@mz.de



